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Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung von Wandhydrantenanlagen  
und Überflur- und Unterflurhydrantenanlagen 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Trinkwasser als Löschwasser problemlos nutzbar 

wenn Physik Chemie Mikrobiologie 

unter den lokalen Gegebenheiten berücksichtigt sind 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Fließgeschwindigkeit 

turbolente Strömung 

z.B. Wasserhahn:  

0,06 m/s = 18 l/Min 

Geplanter 
Wasserverbrauch  

1,0 m/s = 300 l/Min 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Anschlussschema DIN 1988-600 

Spüleinrichtung nur optional wenn zur 
Übergabestelle > 10 x DN und / oder das 
max. Volumen > 1,5 Liter ist und / oder 
eine ausreichende Wassererneuerung in 
der Hausanschlussleitung nicht 
sichergestellt ist. 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Zulässige Übergabestellen für Feuerlöschanlagen 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Löschwasserleitungen DIN 14462  

Feuerwehr und Selbsthilfe WH-F Selbsthilfe WH-S 

Löschwasserleitungen DIN 14462 

direkter 
Anschluss DIN 
14461-1 
häuslicher 
Wasseranschluss 
EN 1717 

direkter 
Anschluss 
nass-trocken 
Anlage 

Füll- und 
Entleerungs- 
station 

trockene 
Anlage 

DIN 14462 

indirekter 
Anschluss 
Nass - Anlage 

Feuerwehr 

Freier Auslauf 
Typ AA, AB 
gemäß EN 1717 

Überflur- 
Unterflur- 
hydranten 

DIN 14463-1 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Über-/Unterflurhydranten Trinkwasserverbrauch > Löschwasserbedarf 

1. Hauptversorgungsleitung des öffentlichen Wasserversorgers
2. Hausanschlußleitung
3. Wasserzählanlage
4. Außenhydrant in Ober- oder Unterflurausführung
5. mechanisch wirkender Filter nach EN 13443 und DIN 1988 (Trinkwasserfeinfilter)
6. ständige Trinkwasserverbraucher
7. Gebäude

Überflur- und Unterflurhydranten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



1. Hauptversorgungsleitung des öffentlichen Wasserversorgers
2. Hausanschlußleitung
3. Wasserzählanlage
4. optional Steinfänger nach DIN 14462
5. mechanisch wirkender Filter nach EN 13443 und DIN 1988 (Trinkwasserfeinfilter)
6. ständige Trinkwasserverbraucher
7. Löschwasserübergabestelle
8. Außenhydrant in Ober- oder Unterflurausführung
9. Gebäude

 

 

 

 

 

Über-/Unterflurhydranten Trinkwasserverbrauch < Löschwasserbedarf 

Überflur- und Unterflurhydranten 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Über-/Unterflurhydranten mit zusätzlicher Einspeisung 

1. Hauptversorgungsleitung des öffentlichen Wasserversorgers
2. Hausanschlußleitung
3. Wasserzählanlage
4. optional Steinfänger nach DIN 14462
5. mechanisch wirkender Filter nach EN 13443 und DIN 1988 (Trinkwasserfeinfilter)
6. ständige Trinkwasserverbraucher
7. Vorlagebehälter mit Freiem Auslauf Typ: AA oder AB nach EN 1717
8. Druckerhöhungsanlage nach DIN 14462
9. optional, Fremdwassereinspeisung
10. Außenhydrant in Ober- oder Unterflurausführung
11. Gebäude

Überflur- und Unterflurhydranten 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



 
 Vorverlegte Rohrleitungen PN 16 im Gebäude 

 Löschwassereinspeisung durch Feuerwehr 

 Nutzung ausschließlich durch Feuerwehr 

Einbau ab 30 m Gebäudehöhe 

300 l/min bei Gleichzeitigkeit 2 

Fließdruck min 0,45 MPa  

bei 1,0 MPa Einspeisedruck 

Löschwasserleitung trocken 
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Löschwasserleitung nass 
 
 
 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Löschwasserleitung nass / trocken 
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Füll- und Entleerungsstation 
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Schlauchanschluss-
einrichtung 
(Wandhydrant) 
DIN 14461-1 - Type F 
Nutzung für Selbsthilfe 
und Feuerwehr  

 
Leistungsdaten: 
100 l/min bei 0,3 – 0,8 MPA 
200 l/min bei 0,45 – 0,8 MPa 

  
Gesamtanlage 
 
Gleichzeitigkeit: 3 
Löschwasserbedarf 
18 m³/h bzw. 36 m³/h 

Kombinations-Wandschrank  
 

Wandhydrant Typ F  
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Trinkwasserinstallation mit Wandhydranten Typ S 

 

 
 

 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Schlauchanschluss-
einrichtung 
(Wandhydrant) 
DIN 14461-1    Type S 
Nutzung für Selbsthilfe 
 
 
Leistungsdaten: 
 
24 l/min bei 0,2 – 0,8 MPA 
 
Gesamtanlage 
Gleichzeitigkeit: 2 
Löschwasserbedarf 
      ca. 3 m³/h 

Kombinations-Wandschrank  
 

Wandhydrant Typ S  
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Gemäß DIN 14462 nicht zulässig 

                                           

Ständiger 
Verbraucher 

oder  

Automatische 
Spüleinrichtung 

Schlauchanschluss-
einrichtung 

Rohrbelüfter 

Manuelle Entleerung 

Wasserzähler 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



 
Gemäß DIN 14462 nicht zulässig 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Schaum- / Wasser- 
Hydrant  

 
Einsatz nur mit 

mittelbaren Anschluß  
 

für den wahlweisen  
Einsatz von Schaum 

 und Wasser 
 

Leistungsdaten: 
200 l/min bei ca. 0,7 

MPa 

 
 

 
Schaumwasserhandhydranten 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Geforderte Durchflussmengen und Drücke an den 
Armaturen 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



    Werden die Anforderungen der TrinkwV 2001 nicht 
erfüllt, besteht kein Bestandsschutz für die Trinkwasser-
Installation, die in Verbindung mit einer 
Feuerlöschanlage steht. 

 
 Bei Erweiterung, Sanierung und Instandsetzung 

bestehender Anlage, die diese Anforderungen nicht 
erfüllen, müssen nicht nur die trinkwasserhygienischen 
Belange der TrinkwV 2001, sondern auch die 
brandschutztechnischen Belange der Bauauflage erfüllt 
werden. 
 

Behandlung von Feuerlöschanlagen in  
Verbindung mit Trinkwasseranlagen im Bestand 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Anlehnung an DIN EN 13306: 2001-06 

                      Instandhaltung  
Kombination aller technischen und administrativen Maßnahmen sowie 
Maßnahmen des Managements während des Lebenszyklus eines Systems 
zur Erhaltung des funktionsfähigen Zustandes oder der Rückführung in 
diesen, sodass er die geforderte Funktion erfüllen kann 

Wartung 
Maßnahmen zur 
Verzögerung des Abbaus 
des vorhandenen 
Abnutzungsvorrats 

(präventive 
Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der 
Funktionsfähigkeit) 

Inspektion 
Maßnahmen zur Feststellung und 
Beurteilung des Istzustandes eines 
Systens einschließlich der  
Bestimmung der Ursachen der 
Abnutzung und dem Ableiten der 
notwendigen Koseqenzen für eine 
künftige Nutzung 
 
(Beurteilung in bestimmten  
 Abständen) 

Instandsetzung 
Maßnahmen zur 
Rückführung eines Systems in  
den funktionsfähigen Zustand, 
mit Ausnahme von 
Verbesserungen 

(Füllen,Beseitigen von 
Schäden/Mängeln und 
Austausch von Bauteilen) 

Verbesserung 
Kombination aller 
technischen und 
administrativen Maßnahmen 
sowie Maßnahmen des 
Managements zur 
Steigerung der 
Funktionssicherheit der 
Betrachtungs-einheit, ohne 
die von ihr geforderte 
Funktion zu ändern 

 Instandhaltung  
Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl. Ing. (FH) Knut Bachmann 

Ingenieurbüro für Löschwassertechnik Bachmann 

Tel.: 04539/1810070                           Fax: 04539/1810079 
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